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Den gemobbten, belästigten, diskriminierten, 
viktimisierten und ausgegrenzten 
Jugendlichen, die Gewalt aushalten, 
Schwierigkeiten überstehen, in ihrem Streben 
Hindernisse überwinden und für ihre 
Familien, Gemeinschaften und sich selbst 
einstehen.
Den Pädagogen, politischen 
Entscheidungsträgern und 
Gemeindevertretern, die sich für das 
Wohlergehen ALLER Jugendlichen einsetzen, 
aber auch ein besonderes Bewusstsein und 
Einfühlungsvermögen für gefährdete und 
ausgegrenzte Jugendliche haben.
Wir stehen zu Euch.
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Geleitwort

Wir schreiben das Jahr 2020, ein Vierteljahrhundert, nachdem ich die bahn-
brechenden wissenschaftlichen Arbeiten von Professor Dan Olweus über Mobbing 
auf dem Schulhof (d. h. über Schulhofschläger) in Norwegen kennengelernt habe. 
Als studentische Hilfskraft in einem staatlich finanzierten Projekt zur Prävention 
von Jugendgewalt an der Universität von Indiana wandte ich mich an die Projekt-
leiterin Kris Bosworth, um sie zu ermutigen, eine Skala zur Messung von Mobbing 
in Schulen zu entwickeln. Zu dieser Zeit gab es weniger als zehn Veröffentlichungen 
in US-amerikanischen Fachzeitschriften zum Thema Mobbing in K-12-Ein-
richtungen (von Kindergarten bis 12. Schuljahr), und die meisten von ihnen konzen-
trierten sich auf Schüler mit Behinderungen und deren Erfahrungen mit Mobbing. 
Wir entwickelten eine Selbsteinschätzung über Mobbing für Mittelschüler, und das 
brachte uns auf einen Weg, der schließlich zu Hunderten von Artikeln, zu Förder-
mitteln für das Thema und zu bedeutenden Veränderungen in der Politik und Praxis 
zur Verhinderung von Mobbing bei Jugendlichen führen sollte. Es war keine leichte 
Aufgabe, Wissenschaftler, die sich mit jugendlicher Aggression befassen, davon zu 
überzeugen, dass sich die Dynamik, der Kontext und das Wesen von Mobbing von 
anderen Formen der Aggression unterscheiden und eine eigene Forschungsrichtung 
rechtfertigen.

Tatsächlich denke ich, wir waren erfolgreich in unseren Bemühungen, einen 
konzertierten Vorstoß für eine Forschungsagenda zu unternehmen, die multi-
disziplinär ist (z. B. Psychologie, Sozialarbeit, Kriminologie, öffentliche Gesund-
heit, Bildung, Pflege) und sich speziell auf die Mobbingprävention in unseren Schu-
len konzentriert. Sicherlich hat die Forschung zum Thema Mobbing in Schulen 
stark zugenommen; eine kurze Suche ergab über 4000 veröffentlichte Artikel von 
1995 bis heute. Diese Studien haben die Komplexität von Mobbing als eine dyna-
mische Reihe von Verhaltensweisen aufgedeckt, die vom Kontext abhängen und in 
Abhängigkeit von individuellen Unterschieden, familiären Merkmalen, Faktoren 
auf Schulebene sowie Indikatoren auf Nachbarschafts- und gesellschaftlicher Ebene 
variieren. Einige dieser Studien haben systematisch dokumentiert, dass bestimmte 
Bevölkerungsgruppen ein erhöhtes Risiko haben, Mobbing als Täter, Opfer 
oder beides zu erleben. Dazu gehören beispielsweise Jugendliche, die einer 
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geschlechtlichen oder sexuellen Minderheit angehören, sowie Schüler mit Be-
hinderungen, und die Forschung zu diesen beiden Bevölkerungsgruppen wird wei-
ter ausgebaut. Andere Bevölkerungsgruppen werden in der vorhandenen Literatur 
jedoch weitgehend ignoriert. Das Buch von Dr. Peguero und Dr. Hong füllt diese 
Lücke, indem es aufzeigt, wie das sozial-ökologische Modell bei der Untersuchung 
von Mobbing in unterrepräsentierten und wenig untersuchten Bevölkerungsgruppen 
helfen kann und Perspektiven und Einflüsse jenseits des einzelnen Schülers ein-
bezieht. Sie öffnen uns zum Beispiel die Augen für die Erfahrungen von Jugend-
lichen im Gerichtssystem, von Einwanderern, von Jugendlichen und Familien, die 
sich in wirtschaftlichen Schwierigkeiten befinden, und gehen noch weiter, indem 
sie das Zusammenspiel von Rasse und ethnischer Zugehörigkeit mit anderen margi-
nalisierten Identitäten ansprechen. Dieser Blickwinkel auf die Ungleichheit ist er-
frischend, da ein Großteil der vorhandenen Literatur nicht direkt untersucht hat, wie 
sich Ungleichheiten und offen rassistische Praktiken in unseren Bildungssystemen, 
unseren Jugendgerichten, unserer Einwanderungspolitik und unserer Finanzpolitik 
Tag für Tag auf unseren Schulhöfen, Fluren, Schulbussen und in unseren Häusern 
abspielen. Ich danke Ihnen beiden für diesen hervorragenden Beitrag zum Thema 
Mobbingprävention.

William C. Friday Distinguished Professor of Education� Dorothy L. Espelage
The University of North Carolina at Chapel Hill,  
School of Education, 
Chapel Hill, USA

Geleitwort
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Vorwort

Dieses Buch gibt einen Überblick über die soziologische, psychologische, krimino-
logische und pädagogische Forschungsliteratur zum Thema Mobbing in der Schule 
und die damit verbundenen Erfahrungen mit Mobbing und schulischer Gewalt unter 
vulnerablen und marginalisierten Jugendlichen. Es untersucht auch, wie Ungleich-
heiten im Zusammenhang mit sozioökonomischem und sozialem Status, Familien-
zusammenhalt und -interaktionen, Geschlecht, sexueller Orientierung, Geschlechts-
identität und Geschlechtsausdruck, Rasse, ethnischer Zugehörigkeit, Einwanderung 
und Religion sowie Behinderungen und besonderen gesundheitlichen Bedürfnissen 
signifikant mit den Mobbingerfahrungen Jugendlicher verbunden sind.1 Zunächst 
wird in diesem Buch ein umfassender Überblick über die Schulmobbingforschung 
in den Vereinigten Staaten gegeben, die mit qualitativen, quantitativen und ge-
mischten Methoden inter- und multidisziplinäre Forschung zu Schulmobbing in 
verschiedenen interpersonellen und umweltbezogenen Kontexten betreibt. Ein 
multidisziplinärer Ansatz zum Verständnis von Mobbing und Viktimisierung in der 
Schule aus der Perspektive gefährdeter und ausgegrenzter Jugendlicher macht deut-
lich, wie wichtig es ist, unser Verständnis dieses Phänomens auf verschiedene Dis-
ziplinen auszuweiten, um Wissenslücken zu schließen und die Kommunikation und 
den Ideenaustausch zwischen Sozialwissenschaftlern zu verbessern. Unser Buch 
überbrückt diese Wissenslücke, indem es sich nicht nur mit den individuellen, intra-
personellen und umweltbedingten Faktoren befasst, sondern auch mit distalen Fak-
toren und Bedingungen, die speziell für Jugendliche relevant sind, wie Kultur und 

1 Anmerkung zur Übersetzung: Bei der Übersetzung von im Englischen geschlechtsun-
differenzierten Personenbezeichnungen wie „student“ u.  Ä. wurde im Deutschen meistens die 
männliche Form „Schüler“ etc. verwendet, um den Text kürzer und besser lesbar zu machen. 
Selbstverständlich sind damit Personen jeden Geschlechts gemeint.

Die in diesem Buch zu findende Bezeichnung „Rasse“ gibt das im Amerikanischen vor-
herrschende Konzept von „race“ wieder: Gemeint ist die Einteilung der US-amerikanischen Be-
völkerung nach geografischer Herkunft seiner Vorfahren wie Schwarze/Afroamerikaner, Weiße/
Amerikaner europäischer Abstammung, Lateinamerikaner, Asiaten. In diesem Buch ist der Begriff 
„Rasse“ ausschließlich in dieser Bedeutung zu verstehen.
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Recht. Zweitens ist dieses Buch insofern einzigartig, als wir relevante Mehrebenen-
faktoren kontextualisieren, die die Mobbingviktimisierung unter vulnerablen und 
traditionell marginalisierten Kindern und Jugendlichen, die mit kumulativer sozia-
ler Ungleichheit konfrontiert sind, fördern oder hemmen.

Tempe, USA� Anthony A. Peguero
Detroit, USA� Jun Sung Hong

Vorwort
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